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Energie



Energiewende Oberland, die
Wortart: Substantiv, weiblich
Status: Mittendrin, schon einiges geschafft
Betreff: 72 Gemeinden der drei Landkreise
Miesbach, Bad Tölz-Wolfratshausen und Weilheim-Schongau

Größte Bürgerstiftung zum Thema Energiewende in Deutschland; 
unterstützt und berät die drei Landkreise, bis ins Jahr 2035 fossile Brennstoffe 
mit Hilfe von erneuerbaren Energien, die auch in der Region produziert werden,
zu ersetzen.



Mit Nachwuchsenergie die Wende schaffen

Ländliche Räume können 
von der Bioenergieproduktion 
in besonderer Weise profitieren. 
Biomasse erzeugen, in Energie 
umwandeln und entsprechend 
nutzen – das sind wichtige 
Entwicklungsperspektiven 
für die regionale Wertschöpfung 
im Oberland.
Damit wird anfallendes Restholz
energetisch verwertet, das
anderweitig nicht nutzbar ist.

Für das Oberland ist die Nutzung von Bioenergie  –  im besten Fall kombiniert 
mit Solarenergie  –  die optimale Alternative zu fossilen Brennstoffen wie Öl und Gas. 
Deshalb wurde die Bioenergie Region Oberland ins Leben gerufen.

Umgerechnet werden in unseren Wäldern 33 % der Bäume nicht verwendet (15 % Natur- und 
Lanschaftsschutz sowie 18 % Verluste). 33 % der Wälder liefern Holz für Gewerbe- und Industrie 
wie Bau- oder Möbelholz. 18 % werden für Energieholz verwendet. Rund 16 % des Waldes 
haben wir noch an Potenzial, um es sinnvoll für die Energiewende einzusetzen.
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Einiges ist schon geschafft: 
Über 70 % der erneuerbaren 
Energien stammen 2013 aus Biomasse. 
Die heimischen Biomasseressourcen 
im Oberland sind aber bei weitem 
noch nicht vollständig erschlossen.



Stroh zu Gold spinnen
Bioenergie steckt in Biomasse. Die Biomasse umfasst die gesamte organische Substanz wie Holz, Pflanzen, Grünabfälle, 
Gülle und Pferdemist. Mit Bioenergie können wir Heizen, Strom erzeugen –  und das nahezu klimaneutral. 

Eine sichere und nachhaltige Energieversorgung 
ist und bleibt eine der großen Herausforderungen 
unserer Zeit. Die Ölpreisentwicklung des letzten Jahres 
und Schwierigkeiten bei den Gaslieferungen nach Europa
haben die Risiken für die Versorgung Deutschlands 
mit fossilen Energien noch einmal verdeutlicht.

Das traditionelle Landschaftsbild mit seinen grünen Wiesen, Bergen 
und Wäldern prägt das Oberland besonders. Die Natur ist zugleich 
eine wichtige Quelle für saubere Energie aus Biomasse – die Bioenergie.

Preisentwicklung bei Hackschnitzeln (WG35), 

Holzpellets, Heizöl und Erdgas
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Wie lange reicht unser Holz noch? 
Die kommunale und private Forstwirtschaft 
bekennt sich zur nachhaltigen 
Waldbewirtschaftung. 
Das heißt, dass aus dem Wald nicht mehr 
Holz entnommen wird, als nachwächst. 
Zudem sollen alle Funktionen des Waldes 
den zukünftigen Generationen mindestens 
im gleichen, möglichst aber in höherem 
Umfang zur Verfügung stehen. 
Damit sichert die Forstwirtschaft auch 
die eigene wirtschaftliche Zukunft.

Holz- oder Königsweg?

Ersetzen jeweils ½ Liter Heizöl: 0,96 kg Holzpellets, 
1,2 kg Buchenholz, 1,12 kg Fichtenholz und 1 kg Hackschnitzel. 
(Angaben: Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten)

Ohne Nachhaltigkeit ist eine wachsende und dauerhafte Nutzung von Bioenergie nicht möglich.
Die Bioenergie hat untersucht, wie viel Holz im Oberland zur Verfügung steht.

Wir hätten die Möglichkeit, mit nachhaltiger Bioenergie
52 Mio. Liter Heizöl pro Jahr zu ersetzen und könnten 
damit aus Waldrestholz 17.400 Haushalte versorgen. 
(Annahme: durchschnittlicher Ölverbrauch von 
3.000 Liter pro Haushalt)

Empfehlung der 
Bioenergieregion Oberland



Im Prinzip funktioniert 
Energiewende wie Maibaum 
aufstellen, gemeinsam 
ist es gut zu schaffen. 
Der Unterschied zum 
Maibaum ist, dass die 
Idee nicht geklaut, 
sondern gerne kopiert 
werden darf.

Reichlich Holz vor der Hütte

Biomassenheizwerk Untereglfing Genossenschaft eG
Insgesamt 47 Anwesen versorgt die Hackschnitzelheizung 
in Untereglfing ganzjährig mit Wärme. Von der Gründung 
einer Interessensgemeinschaft 2008 bis zur Inbetriebnahme 2010 
waren viele Entscheidungen zu fällen. Tatkräftig waren die 
Mitglieder der Genossenschaft auch in der Bauphase dabei: 
Jeder Wärmekunde musste mit anpacken. 

Im Oberland setzen wir vor allem auf Restholz aus der nachhaltigen Bewirtschaftung 
und Pflege von Wäldern und Grünanlagen. Das erfreuliche: Die Umwandlung von 
Biomasse in Wärme ist besonders effizient. Mit ihr lassen sich höchste Wirkungsgrade erzielen.

Landkreis
Weilheim-Schongau

Landkreis 
Weilheim-Schongau
3o % bewaldet, davon 
7o % in privater Hand



Da der Brennstoff 
aus der Region kommt, 
sind die Lieferwege kurz – 
das schont die Umwelt 
zusätzlich und kurbelt 
die regionale Wirtschaft an. 
Biomasse ist im Gegensatz 
zu anderen erneuerbaren 
Energien zudem jederzeit 
verfügbar und ein 
adäquater Ersatz für Erdöl, 
da sowohl Wärme als uch  
Strom daraus gewonnen 
werden können.

Strom und Wärme aus dem Holzvergaser-Motor
Familie Brunner aus Endlhausen legt Wert auf Eigenver-
sorgung. Der Familienbetrieb baut nicht nur Kartoffeln 
an und hält Rinder , sondern verfügt auch über eine 
eigene Metzgerei. Auch die Energieversorgung findet auf 
dem Anwesen statt: Früher schon mit einer Stückholz-
heizung, jetzt wird mit Holzgas ein Motor betrieben, der 
sowohl Strom als auch Wärme erzeugt. Damit bleiben 
die Energiekosten für den Betrieb dauerhaft günstig. Das 
Wirtschaftsforum Oberland hat daher den Nachhaltig-
keitspreis 2012 verliehen.

Landkreis
Bad Tölz-Wolfratshausen

Landkreis Miesbach

Holzheizung
Effiziente Nutzung von Biomasse steht auch im Vordergrund bei der Beheizung von 
kommunalen Liegenschaften. Im Vergleich zu Öl- und Gaskesseln sind Hackschnitzelheizungen
wesentlich teurer. Das Einsparpotenzial steckt in der Beschaffung von Waldrestholz als günstigem 
Brennstoff. Zusätzlich können sich mehrere große Gebäude gemeinsam an ein Heizwerk anschließen 
wie z.B. am Schulstandort Haidmühl im Miesbach. Dort werden Gymnasium, Realschule, 
ehemaliges Krankenhaus, die angrenzenden Turnhallen sowie der Waitzinger Keller beheizt.

Landkreis 
Bad Tölz-
Wiolfratshausen
5o % bewaldet, 
davon 5o % 
in privater Hand

Landkreis Miesbach
5o % bewaldet, davon 
5o % in privater Hand



Papa, haben wir auch Energiewende-Strom ...
Das Thema Erneuerbare Energien betrifft nicht nur Erwachsene. Es ist wichtig, bereits Kinder und Jugendliche 
für das Thema zu sensibilisieren. Wir wollen ihnen zeigen, wie sie verantwortungsvoll mit Energie umgehen. 
Für Schulabgänger eröffnen sich in diesem Bereich neue Berufsfelder.

Die Kinder erforschen die Energiewende und lernen mit Begeisterung. 
Elisabeth Kohlhauf, Umweltbildnerin, unterstützt und Schulen 
mit spannendem Unterrichtsmaterial. Unvergesslich für die Kinder! 

Jede Schule kann mitmachen. 
Wir stellen verschiedene Projekte und eine
umfangreiche Materialsammlunge zur Verfügung.
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Grundschulen:
Den Schülern werden die Zusammenhänge zwischen der regional 
verfügbaren Biomasse Holz und nachhaltiger Waldwirtschaft 
näher gebracht. Sie basteln Energiebäume und ernten ihren Wald 
unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit. 
Mit kleinen Experimenten wird Bioenergie „erfahrbar“ gemacht. 
❚  Wieviel Holz benötigt man, um Erdöl zu ersetzen. 
❚  Kann man Holzhackschnitzel essen? 
❚  Woraus bestehen Holzpellets und wie viel wiegt ein Scheitholz.

Weiterführende Schulen:
Die weiterführenden Schulen beschäftigen sich mittels eines 
Planspiels mit dem Thema Nahwärmenetzversorgung 
und Reichweite der vorhandenen Ressourcen.



... und Energie gespart?

Strom, der nicht verbraucht wird, ist der Beste. Die Heizungspumpe ist ein Stromfresser. 
Andreas Scharli, Energieberater unterstützt und berät. Jede Gemeinde kann mitmachen.
Sprechen Sie uns an, wie Ihre Kampagne vor Ort aussehen kann.

Kommunen können bei der Durchführung 
von Heizpumpen-Austauschaktionen helfen.

Pumpenaustausch – was bringt’s?
Die Heizungsumwälzpumpe fördert das 
Heizungswasser vom Heizkessel zu den 
Heizkörpern und zurück. 
In den meisten Wohnhäusern können 
die Stromkosten jährlich um 100 Euro 
reduziert werden, indem die alte 
Heizungsumwälzpumpe durch eine 
kompakte Hocheffizienzpumpe ersetzt wird.

Jede Gemeinde kann mit unterschiedlichen Kampagnen 
wie Heizungspumpen Austausch oder Gebäudedämmung 
mitmachen.
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Mit etwa 5.000 Betriebsstunden pro Jahr ist die Umwälzpumpe einer der größten Energieverbraucher 
im Haushalt. Sie verbraucht oft mehr als der Elektroherd oder der Gefrierschrank und ist 
für bis zu 15 Prozent der Stromkosten der privaten Haushalte verantwortlich.



Wärmstens zu empfehlen

EWO – Kompetenzzentrum Energie EKO e.V.
Am Alten Kraftwerk 4
82377 Penzberg
Telefon  08856 80536-0
Fax  08856 80536-29
info@kompetenzzentrum-energie.info 
www.kompetenzzentrum-energie.info

Die energetische Nutzung von Biomasse bietet enorme Möglichkeiten für den Ersatz fossiler Energieträger und der ländliche Raum 
ist deren wichtigste Rohstoffquelle. Gerade hier liegen erhebliche Chancen, von der Energiewende wirtschaftlich zu profitieren. 
Bioenergie und andere erneuerbare Energien generieren Unternehmensgewinne, Arbeitsplätze und Steuereinnahmen 
in den Kommunen und Regionen.

Beratung
Kommunen, Unternehmen, Verbände, 
Landwirte und BürgerInnen können sich beim 
EWO-Kompetenzzentrum Energie unabhängig beraten lassen. 
Unternehmer die überlegen, Biomasse wirtschaftlich 
zu nutzen, bekommen bei uns Tipps zur Vermarktung.

Ihre Ansprechpartner rund um alle Fragen zur Bioenergie Region Oberland 
(v.l.n.r.): Elisabeth Kohlhauf (Dipl. Umweltingenieurin), Andreas Scharli 
(Energieberater) und Andrea Wutz (Projektassistenz) Lassen Sie sich bei der Planung eines Nahwärmenetzes helfen.

Empfehlung der 
Bioenergieregion Oberland



Unterstützung bei der Öffentlichkeitsarbeit

Tipps für die Organisation 
von Informationsveranstaltungen 
Wir wissen, wie wir auch die Bürger erreichen 
können, die sich im Alltag nicht viel mit dem 
Thema erneuerbare Energien beschäftigen.

Vernetzung
Wir bauen ein Netzwerk mit allen regionalen 
Akteuren im Bereich Bioenergie auf. Wir wollen 
den Kontakt und die Zusammenarbeit mit 
unseren Netzwerkpartnern pflegen und vertiefen. 
Zum Beispiel laden wir jährlich im März 
zum „Tag der Bioenergie im Oberland“ 
alle Akteure aus dem Netzwerk ein. 

Exkursionen zu Biomasse-Anlagen: Bei einer Besichtigung werden die Prozesse 
transparenter. Fachleute können die Fragen der interessierten Teilnehmer
beantworten und so wiederum Bedenken ausräumen.

In der Bevölkerung bestehen teilweise noch große Vorbehalte gegen Bioenergie, da unter anderem 
Bedenken bestehen, dass Wälder abgeholzt werden. Es ist daher wichtig, Aufklärung über die 
nachhaltige Nutzung von Biomasse zu betreiben.



Am Alten Kraftwerk
82377 Penzberg
Tel. 08856 80 53 60
info@energiewende-oberland.de
www.energiewende-oberland.de

www.kompetenzzentrum-energie.info

Spuren hinterlassen:
Löwenpfote und Adlerfeder

Löwe und Adler, stolze Wappentiere 
unserer drei Landkreise, sind wie alle Tiere 
Weltmeister im effizienten Einsatz von Energie.
Das können wir auch. Hinterlassen wir unsere 
eigenen Spuren, unterwegs in die Zukunft. G
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Teilnahme erwünscht!

Wir informieren und klären auf, beraten 
und geben Anstoß zu vielen spannenden 
Energieprojekten. Mitmachen kann jeder. 
Wie – siehe www.energiewende-oberland.de


